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Jahrgangsstufe 11 bzw. 12 

Wahl bzw. Entscheidung und weitgehend selbstständige Suche eines qualifizierten Praktikumsplatzes 
einschließlich eines im Ausland, besonders in den Partnerstädten Hertens 
Zwei Berufsorientierungswochen (BOW) im Übergang 12/1 nach 12/2 bzw. zukünftig 
11/1 nach 11/2 mit Betreuung durch Lehrerinnen und Lehrer 
Schriftliche Befragung der Schülerinnen und Schüler zwecks möglicher Verbesserungen des Konzepts 
und Eignung des Praktikumsplatzes 

Jahrgangsstufe 12/1 bzw. 13/1 

Studientag für interessierte Schülerinnen und 
Schüler des StGH (im Dezember) an der 
Ruhruniversität Bochum (RUB) mit 
verschiedenen Informationen zum Studium, 
nicht nur an der RUB 
Erstellung eines Stundenplans für diesen Tag 
entsprechend der interessierenden vorherigen 
Auswahl und Besuch von Veranstaltungen 
(Vorlesungen, Studienfachberatungen) 
Angebot an Interessierte zur Teilnahme am 
„Tag der offenen Tür“ der Fachhochschule 
Gelsenkirchen (im Januar) 
Angebot des individuellen Besuchs weiterer 
Hochschulen, Universitäten zwecks 

Jahrgangstufe 12/2 bzw. 13/2 

Informationen zur ZVS durch die Berufsberatung im 
Hause 
Gespräche mit Universitätsprofessoren zu 
Anforderungen/Erwartungen der Universitäten an die 
zukünftigen Studierenden in naturwissenschaftlich-
technischen und geisteswissenschaftlichen 
Studiengängen 
 

Jahrgangsstufe 10/1 (zukünftige Oberstufe) 
Einführungsfahrt in der Oberstufe mit drei Übernachtungen  
Programm: Seminare und Aktivitäten mit verschiedenen Methoden und Schwerpunkten 
zu „Berufs- und Lebensplanung“ 

Jahrgangsstufe 10/2 bzw. 11/2 

Informationsveranstaltung für die Schülerinnen und Schüler zu Konzept und Zeitplan der 
Maßnahmen zur Berufsorientierung: Vorbereitungstage und BOW mit Wahl der Veranstal-
tungen an den vier Vorbereitungstagen für die BOW 
Vier Vorbereitungstage am Ende des Schuljahres: 
Im BIZ: Vorstellung der gewählten aus 12 Berufsfeldern mit individueller Berufs-

beratung 
 Teilnahme an Studieneignungstests nach Rücksprache mit der 

Berufsberatung  
Im StGH: „Rund um die Bewerbung“ in Gruppen durch Experten aus der Praxis 

(Vertreter der örtlichen Sparkassen Volksbank, Versicherungen) 
 „Potenzialanalyse – Stärken und Schwächen“ in Kleingruppen durch 

Lehrer des StGH 
 Studium und Beruf“ – Vorträge mit Befragungen und Beratungen mit 

Referen-tinnen und Referenten aus Polizei, Bundeswehr, Bundespolizei, 
Finanz- und Stadtverwaltung, verschiedenen Hochschulen der Umgebung 


